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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	226B
Modultitel	Objektorientiert (mit Vererbung) implementieren
Titel	LBV Modul 226B-4  – 2 Elemente – Schriftliche Einzelprüfung, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Überprüfung der Handlungsziele des gesamten Moduls.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Schriftliche Einzelprüfung in Form eines Fragebogens, der die wichtigen Elemente des Moduls aufnimmt, namentlich der Handlungsziele 1 bis 3:- kennt den objektorientierten Ansatz mit Klassen und Vererbung- kennt Elemente einer objektorientierten Sprache für die Umsetzung der Vererbung im objektorientierten Design

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Ein objektorientiertes Design nachvollziehen und durch Einsatz der Vererbung erweitern.
3	Objektorientiertes Design implementieren.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Präzision und Richtigkeit der gegebenen Antworten (~80%)Weitere feinere Kriterien können von den Verantwortlichen der Berufsbildung festgelegt werden. (~20%)

Hilfsmittel	Keine

Praxisbezug	Die geprüften Elemente basieren auf konkreten praktischen Beispielen.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Praktische Arbeit, die die wichtigen Elemente des Moduls aufnimmt, namentlich der Handlungsziele 1 bis 4:- kennt den objektorientierten Ansatz mit Klassen und Vererbung- versteht das Prinzip der dynamischen Bindung- implementiert ein objektorientiertes Design - kennt Elemente einer objektorientierten Sprache für die Realisierung von Schnittstellen und abstrakten Klassen- implementiert fortgeschrittene Testfälle für funktionale Einheiten - kennt Werkzeuge zur Implementation von isolierten Testfällen

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Ein objektorientiertes Design nachvollziehen und durch Einsatz der Vererbung erweitern.
2	Die Notation dynamischer und statischer Strukturen einer Anwendung mittels Unified Modeling Language (UML) nachvollziehen.
3	Objektorientiertes Design implementieren.
4	Fortgeschrittene Testfälle für funktionale Einheiten implementieren, welche durch geeignete Techniken von anderen Systemteilen unabhängig sind.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	80
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Die entwickelten Funktionalitäten müssen spezifische Anforderungen erfüllen und fehlerfrei funktionieren. Die Aufgabenziele zur Überprüfung der Funktionalitäten werden aus der Liste der Handlungsziele ausgewählt wie zum Beispiel: Umsetzung der Vererbung mit oder ohne abstrakte Klassen, Schnittstellen (~65%).Die Implementierung von Testfällen für funktionale Einheiten muss die spezifischen Anforderungen erfüllen. (~15%)Weitere feinere Kriterien können von den Verantwortlichen der Berufsbildung festgelegt werden. (~20%)

Hilfsmittel	Persönliche NotizenKursunterlagenInternetzugang je nach Kontext der Arbeit

Praxisbezug	Die geprüften Elemente basieren auf konkreten praktischen Beispielen.
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